
Adoimementrpreir
in Nageid batdjäbr-
!ich 54 kr. , im Bezirke
N - gold I st. L kr-,
jm übrigen Tbeii un¬
seres Landes 1 fl . 8 kr. Amts - und IttU 'iliffenrtrlatt für den Oiun-amlskettrk Rngt 'ld

Liirü,ku ::g -E,cbüdr
iürdiedreigeipaiicne
Garmeiw -stcile oder
dcren Raum bei ein¬
maligem Einrüclen

2 kr., bei mebrmaii-
gem je 1>> kr.

/V » - . 98.
Samstag den 26 . August

Amtliche Bekanntmachungen.

Nagold. Floßspcrrc . Die in diesem Blatt Nr . 86 bekannt gemachte Floßsperre aus der Nagold wegen des Bauwesens

an der Floßfalle des Mühlcbesitzers Lehre  in Nagold ist von der k. Minist .-Abtheilung für den Straßen - und Wasserbau bis

zum 8 . September verlängert worden.
Den 23 . Slugint l87i . _ _ ^ Oberamt . Böltz ._ _

2 ) , Enzklö st e r l e,
For st a m l W ildberg.

Revier Nagold.

Stamm- ä: Klasterholz-
Vertauf.

Am Montag den
i 4 . September aus

4 dem Staatswald
; Herrenplatte , Ab-
thciliing 1:

169 St . Nadel¬
holzlangholz,

mit 3360 Cub .' , 2 flkadclholzklötze,
mit 40 Cub/ , s » Klafter eichene, 60
Klafter Nadelhotzprügel;

aus Burgstall und Nonnenbirke:
11 Klafter Nadelholzprügel.
Zusammenkunft Per,nittags 0 Uhr bei

der Jägerwiese . _

For st amt Witdber g.
Revier Stammheim.

Breimhglz-WrkMs.
Am Montag den

28 . August aus dem
Distrikt Bronn-

^ Halde:
1 Klafter eichene

Prügel,
Klafter bu¬

chene Scheiter , ß- Klafter buchene
Prügel und 12 Klafter Nadelholz-
Scheiter , Prügel und Anbruch.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr beim
Rathhaus in Gnltlingen.

Am Dienstag den 29 . und Mittwoch
den 30 . d. Mts . aus dem Distrikt Stamm-
heimer Mark , Abtheilungen Oberer und
Unterer Lindenrain und Mittlerer Wald:

ftr Klafter eichene Prügel , ' ft Klafter
birkene Prügel , 1174/s Klafter Na¬
delbolzscheiter , 107 ' ft Klafter dto.
Prügel , 81ftft Klafter dto . Anbruch,
3 ^ s Klafter weißtannene Rinde.

Zusammenkunft je Vormittags 9 Uhr
am Kastanienbanm auf dem Slammheim-
Gnltlinger Sträßchen.

2 ) , M ö tz i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Am Freitag den 1 . September d . I.
werden auf hiesigem Rathhause verkauft:
Einige Centner alte

Staats -Anzeiger Zei¬
tungs-Blätter.

Liebhaber hiezu werden eingcladcn.
_Gemeinderath.
2 ) » N a g 0 l d.

MMerhoft-VerkiMf.
Ans den Stadi-

! walddistrikten Win-
l'sterhalde , Lchmberg,
/iSommcrhalde , Kill-
Merg , Dreispitz , Ka-

'tzensteig , Molte und
'Hohenrain,

Vormittags 8 Uhr,
aus dem Rathhause dahier öffentlich ver¬
steigert :

1 ' s Klafter eichene Prügel,
' 4 Klafter aspene Prügel,

244 Klafter kanneue Scheiter und
Prügel.

Den 26 . August 1874.
Gemeinderath.

2 ) , H 0 chd 0 r f,
Oberamts Frcudenstadt.

Hokz-Verkauf.
> Am Freitag den

T ^ - Septemberd . I .,
Vormittags 10 Uhr,

die Ge-
memde aus hiesigem
Rathszimmer im

streich:
149 Stämme Lang - und Klotzholz , 17

Klafter Scheiter - und Prügelholz.
Liebhaber sind eingeladcn.
Den 22 . August 1871.

Ans Auftrag :
Waldmeister n . Gemeindcpfleger

Wurster.

2 ) ^ Z w e r e^ i b e r g.

Gliiuingkr-Anfrus.
Die Gläubiger des am 10 . Juni d . I.

gestorbenen Johannes Feuerbacher,
Schunds , werden ausgefordert , ihre An¬
sprüche an dessen Verlassenschaft innerhalb
10 Tagen von heute an bei der Unter¬
zeichneten Stelle anzumelden.

Waisengerichl.
Vorstand:

Schultheiß H ansel m a n n.

Privat -BekarrrrLmachmrgen.
Wildberg.

L »r»pLvL »I » >»K.
Unterzeichneter empfiehlt eine hübsche

Partie Kleiderstoffe in Seide , Wolle und
Baumwolle , in schönster Auswahl , Hosen¬
zeuge , Bettbarchent und Drill , Kölsch und
Zeugle , Stuhltuch , Doppeltuch , Madopo-
lum und Schirting , Vorhangstoffe , weiß
und farbig , Moll , Calico und Piquo,
Flanell zu Hemden , Shawls für Herren
und Damen , seidene Halstücher und Cra-
vättchen , Taschentücher , leinene und baum¬
wollene , Woll -Atlas , Tibeth , Orleans und
Lustres , alles wie bekannt , in bester O.ua-
lität.

Zugleich empfehle ich eine Partie ältere
Waare zu bedeutend herabgesetztem Preis.

Um zahlreichen Zuspruch bittet

,_ G . F  ische r.

Der Finder eines gelbseidenen

-fehir
der zwischen Altenstaig und Etlmannswei-

Bnch ! ler verloren ging , wolle denselben gegen

und Kehrhalde werden . ^ Belohnung abgcben im grünen Baum iu

am Montag den 4 . September , j Altenstaig.

)beramts fltenenbürg.

Liegenschasts- L Wrrth-
schasts-Verkauf.

Eingclreiener
Familien - Per -'
hältnisse wegen
setze ich mein

hicnach be-
'schriebcnes An¬

wesen dem Verkauft aus und findet am
Montag de» 4 . September d . I,

Vormittags 9 Uhr,
die Ausstreichs -Verhandlung im hiesigen
Rathhanstokal statt , wozu ich die Liebhaber
mit dem Anfügen cinlade , daß einem thä-
tigen Mann hier Gelegenheit geboten ist,
sich eine vorzügliche Existenz zu verschaffen,
zumal sich meine Wirthschaft seit vielen
Jahren einer guten Frequenz zu erfreuen
und der Fremdenverkehr seit dem Bestehen
einer Post in meinem Hause sich bedeutend
vermehrt hat , auch eignen sich die Gebäu¬
lichkeiten vermöge ihrer freien Lage zum
Betrieb einer Bierbrauerei oder einer Fab¬

rik seder Art , weil ein lausender Brunnen
sich beim Hause befindet.

Das dem Verkauf ausgesetzte Anwesen
besteht in:

Gebäude:

27,4 Rth . einem zweistockigten Wohn¬
haus , mit 2 3stockigten Flü¬
geln nebst gewölbtem Keller,
mit dinglicher Wirthschafts-
gerechtigkeit,

2 :6,2 Rth . einer Scheuer mit
Stallungen nebst

4,4 Rth . einem Streuschops,
4,4 Nth . einer Wagenhütte,
2,2 Rth . einem steinerne»

Schwcinsiall:
3-8 Mrg . 2,4 Rth . Hosraum,
an der Freudenstadt -Wildbadcr Posi-

straße:
Aeckcr:

4 Mrg . 7,0 R !h. am Dietersberg:
Wiesen:

°/s Mrg . 9,3 Rth . allda,
4 °ft Mrg . 43,2 Rth . Wiesen und

fts Mrg . 17,0 Rth . Gemüsegarten,

4 ' ft Mrg . 12,2 Rth . daselbst,
ft's Mrg . 38,0 Rth . Wiesen daselbst.

Das Anwesen kann jeden Tag cinge-
sehen werden und ist außerdem Verwal-
tungsactnar Berini  in Ealw zur weiteren
Auskunftsertheilnng bereit.

Christian Wchraft  z . Waldhorn.

2 eichene Stöcke für Metzger
Schande hat zu verkaufen

I . Müller  in Mötzingcn.

Haiterba ch.

oder

3j

Lelu'lmĝ - Gesucll.
Unterzeichneter nimmt einen wohlerzoge¬

nen Burschen , ohne Lehrgeld , in die Lehre
aus und kann täglich eintreien.

Friedrich Reichert,
lftucrmüller.
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Alte  i >st a i g.

/ / - ///.
Johann Georg SchauPP , Schreiner,

Sohn des hiesigen Amtsdieners Schaupp , und
Wilhrlminr Friederike Huber,

Tochter des Carl Wilhelm Huber , SteinhanerS in Kirchheim u/Teck,
feiern ihre eheliche Verbindung am

Donnerstag den 31.  A n g n st
im Gasthaus „znm Rosste" hier und laden hiezu Verwandte und Freunde
herzlich ein.

2 *« «Krermrmrt« rt« ASKrmre«rrrtrr«rmrr
X Nagol  d.

8 A / - - / re / / / /.
^  Ans Anlaß unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde
2 und Bekannte ans

D i e n s i a g d e n 2 9 , A u g n st
^ in das Gasthaus „zum Lamm " zu einem Glas Wein frenndlichst ein.
^ Gottlieb Freythalcr , Tuchmacher,
^  Sohn des Gottlied Freisthaler , Tuchmachers,
^ und seine Bram :

Catharinr Scheubrr,
M Tochter der Friedrich Scheuber , Schreinermeisters

in Kochersteinsfelh.

x «»«« rr«««Krr« K̂ Lr« «KrrK» x«rrrrrt«rr
Nagold.

E i n i a d n « g. S
.Donnerstag den 31 . ds feiern wir unsere eheliche Verbindung und er-

landen uns , Verwandte und Freunde zur Theilnahme an dieser Feier in das ^
Gasthaus unseres Vetters Dchseuwirth Schweikle  hier einzuladen . A

Aiiririlvi,
von Haitcrbach . K

N a g a l d.

Möbel -Empfehlung.
Ich erlaube mir , meine stets vorräthigen gepolsterten Möbel , als:

Sophas, Divans, Causcuscs, Sessel, Fauteuils, Bcttrösche,
ebenso eine große Auswahl von Reiseartikeln , als:

Kosfcr , Taschen und Rciscsäckc : c.
in verschiedener Größe in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Zugleich mache ich bekannt , daß ich von setzt ab mich auch mit seder Art
Sattlerarbeit befassen werde.

Für gute und solide Arbeit wird garantirt.
O. IlelliiiK,

Sattler und Tapezier gegenüber dem Waldhorn.

K iNl̂ r- ) e i g e
für Nagold.

Unterzeichneter erlaubt sich, einem geehrten Publikum anznzeigen , daß er hier sein
großes Panorama: „Der deutsch-französische Kriegsschauplatz * auf dem freien Platze
vor der Post ansznstcllen die Ehre hat.

Dasselbe enthält : Die Schlacht bei Wörth den 6 . Ang . 1870 , die Einnahme

Ziehungsliste der Lotterie-Loose des
landwirthschasrl. Bezirks-Vereins Na¬

gold am 24. August 1871.

Weissenbnrgs . die Erstürmung des Gaisberges , die Schlacht bei Sedan , das Bombar¬
dement von Straßburg , die große Schlacht bei Metz , der Ausfall der Franzosen vom
30 . November 1870 gegen die Württemberger und Lachsen , die Belagerung von Paris
mit dem letzten Massenausfall der Franzosen vom Mont Vallerien am 19 . Januar
187 !, sowie' die Ansicht ans den 5560 ' hohen Berg Nigi -Cnlm in der Schweiz . Ex-
tia -Tableanx : die Gefangennahme Kaiser Napoleons.

Da sich mein Panorama hier von früher her eines zahlreichen Besuches rühmen
dar ' , so sehe ich auch dieses Mal einem recht zahlreichen Besuche entgegen.

Adolf Rauscher.

Inuit brii ' tlicli der Lsx cialarrit für Upilepsie I )r . 0 . Xillisod  in Koriin,
jl-t-N b.' Liwnburgoi - tiws .'-a 8 . — Sekon Ilnnllorto vollztämli A Zolwilt.

Nagold.

Ganze Betten
und einzelne Bettstücke lasse ich auf Be¬
stellung jederzeit schnell, pünktlich , solid
nur billig unfertigen : auch bin ich im
Stande , die dazu nöthigen Bedürfnisse,
als Bettfedern , Barchent , 'Drill verschiede¬

ner Sorten , wollene und baumwollene
Vorschußzeuge, Wachs - und Strohsackzeuge
billig zu verkaufen . Carl Pflomm.

Eine

Waschmaschine sammt Aus-
wird billig verkauft ; von wem?

Ivljlvt -r ^ gt Redaktion.

02 - ' .vr .- T5r

Loos-
Nr.

Sri
D T s s

24 100 1356 87 j2538 75 3832 86
125 7 1381 49 2616 47 3834 48
155 16 1405 3 2666 129 3876: 36
192 84 1425 139 2684 21 3887: 45
213 117 1453 58 2723 14 3923 93
385 5 1476 :>4 2764 24 3949 53
406 15 1489 50 2791 141 3961 152
435 2 l496 37 2827 43 4031 39
487 140 1500 34 2898 62 4145 92
528 8 1512 151 .2928 147 4193114
599 69 1513 40 3027 10 4195119
601 71 I5l8 67 3052 38 4254 61
602 138 1524 18 3075 70 4261 33
6U 59 >540 98 3081 23 4270 41
645 66 1560 5! 3090 101 4272 >33
705 6 !575 116 3104 103 4311 46
731 91 1583 123 3131 108 4381 125
742 31 1781 9 3144 154 4420 52
857 82 !782 68 3213 144 4423 17
858 128 1823 99 3249 149 4425 106
917 13 1844 83 3272 120 4459 11
959 404 1856 42 3281 107 4462 74
975 !153 1857 28 3305 44 4465: 55
987 121 1866 102 3342 12 4469111
989 22 1998 56 3418 115 4501 96

1009 >30 20 t 3 127 3490 94 4523 79
1036 35 2043 126 3496 110 4532 135
1153 105 2045 29 3582 113 4561 85
1184 124 2050 90 3605 150 4590 63
1217 65 2126 57 3615 4 4690118
1262 20 2160 122 3637 80 4722 64
1271 26 2176 148 3673 77 4787131
1293 76 2215 1 3678 25 4797 95
1296 30 2312 27 3685 97 4816 81
1305 109 2334 137 3687 145 4835 32
1326 112 2421 143 3752 7o 4843134
1334 89 2443 136 3755 88 4861 72
1337 132 2501 60 3761 146
1338 142 2507 19 3776 78

F
g; Nach-

Dic Gewinne können gegen Vorzeigung
der Loose bei der Lotterie -Commission täg-
licb abgeholt werden . Gewinner von Vieh
haben 1 fl. Trinkgeld zu entrichten.

Nagold.
Nächsten Sonntag

den 27 . d. Mts.
Feuerwehr-Probe
Morgens 6 ' /, Uhr,

für die ganze Mann -<
schüft in voller Ausrüstung;
mittags nach dem Gottesdienst findet wie¬
der eine kurze Probe statt , woraus ge¬
sellige Unterhaltung mit Familie auf dem
Stadtacker folgt . Hiezu werden nicht nur
die Mitglieder der Feuerwehr , sondern je¬
dermann , der sich hiefür iuteressirt , einge¬
laden.

Das Commando.

Nagold.

Bekanntmachung.
Unterzeichneter seht eine Partie alter ge¬

brauchter Oefen und Heerde billigst dem
Verkaufe aus , und zwar:

2 Werkstattöfen,
1 Eremitageofen, außen heizbar,
2 dto. von außen heiz- und koch¬

bar,
6 deutsche Ocfcn mit Aufsätzen,

sowie mehrere Unteröfen , 2 gebrauchte
Herde mit allem Zubehör , passend für
eine Oekonomie oder eine Wirthschaft.

D . G . Keck.

" Nagold.

Magd-Gesuch
für Zimmer und Küche; zu erfragen bei
der Redaktion d . Bl.



2)* Dürrenhardt,
Oberamts Horb.

Schafvieh-Verkauf.
3 schöne Böcke,

vierzahnig , Halbblut!
Souihdow » , ferner,

fette Zeilschafe , Jährlingshämmel rc.
größeren und kleineren Partien.

Freihl . v . Münch ' sche
Gutsverwaltung.

8 deutschen Men.
mit eisernem Aussatz und Zugehör , hat
aus Auftrag billig zu verkaufen

Ochsen wirth Seeg er  in Rohrdorf.

B ö s i n g e n.

100 fl. Weggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

Jakob Kaiser,
Schäfer.
Auf die Wald-

dorfer
-weide werden 50

bis 60 Schafe an¬
genommen . Lieb¬
haber hiezu wollen
sich an den dorti¬

gen Schäfer Schuster oder an Gutsbe¬
sitzer Wagner  in Hochdorf wenden.

Nagold,
bin solides , anständiges

Mädchen.
das im Nähen , Bügeln und Waschen ge¬
wandt , auch im Zimmer die nöihigen Ar¬
beiten zu versehen und mit Kindern umzu¬
gehen weiß , findet auf Michaeli eine gute
Stelle . Nur solche , die gute Zeugnisse
vorznweifen vermögen , wollen sich melden.
Näheres durch die Redaktion.

Nagold.
Eine perfekte , solide , etwas ältere

Köchin,
die sowohl die feine Küche für Herrschaften,
als das Kochen für die Dienerschaft , ebenso
das Backen versteht , findet bei Vorlegung
guter Zeugnisse bis Michaeli eine Stelle.
Lohn 80 fl.

Näheres durch die Redaktion.

2 ) * A l t e n st a i g.

Arbeiter - Gesuch.
Ein bis zwei Arbeiter finden dauernde

Beschäftigung bei
Friedrich Anstatt,

Schneidermeister.

Nied er - Reuthin  bei Dondorf.
Jum Eintritt bis Martini d . I . finden

1 Pferdsknechl, 1 Ochsen¬
knecht<L 1 Hausmagd

eine gute Stelle bei
Domänepächter Ru off.

2 ) ' Sulz.
3 bis 4 tüchtige

B a n s chr e i n e r
finden dauernde Beschäftigung bei

Schreiner Deines.

Nagold.

Lehrlings -Gesuch.
Einem jungen Menschen , der Lust hat , das

Kübler - und Küferhandwerk zu erlernen,
kann eine Stelle uachgewiesen werden
durch

Johannes Lehre,
Bäcker.

2)' Nagold.
Seit einem Jahr wird mein Geflügel,

(Gänse und Enten ) theils vergiftet , theils
todtgeschlagcn , theils demselben die Fuße

abgeschnitten . Wer die ruchlose Person
bezeichnet und bei einer gerichtlichen Klage
durch wahrheitsgemäßes Zeugm 'ß mich un¬
terstützt , erhält

11 fl. Belohnung.
Marie Wurst.

V rrloren  es7
Bei dem gestrigen landwirthschaftlichen

Feste und Viehmarkt in Nagold gingen
35 fl . in Papiergeld ( 2 2 fl .-Scheine , 4
1 fl .-Schein , 6 5 fl .-Scheine ) verloren,
welche der redliche Finder gegen gute Be¬
lohnung abgeben wolle bei der

Redaktion d . Bl.

2 ? N ^a g o l d^
Eine noch ganz gut erhaltene

spanische Wand
setzt dem Verkauf aus

C . Belling,  Sattler.

3 ) , Alten  st a i g.

Geschäfts-Anzeige.
in

Etage , wo früher der Herr Stadtschnltheiß
gewohnt hatte , habe ich nun ein Spezerei-
nnd Taback -Geschäft , verbunden mit
Schreibmaterialien , Web - und Strickgar¬
nen und mehrrr anderen Artikeln eingerichtet
und bin ich in der Lage , meine Kunden
mit guten Waaren zu den billigsten Prei¬
sen zu bedienen.

_ Johann Bron gier.

G estorlieu:
Den 23 August : Rosine Christiane , Kind
des Johann Braun,  Holzmachers , 7
Wochen alt . Den 23 . August : Heinrich,
Kind des Johs . Schuon,  Strickers , 6

« Monat 48 Tage alt . Beerdigung den 26.
! August.

T a g e S- N e u i g ! e i t e n.
* Nagold,  25 . Aug . Das landwirthschaftliche

Bezirks fest,  das alle drei Jahre stattfinden soll und voriges
Jahr des Krieges wegen unterlassen werden mußte , fand gestern
unter zahlreicher Betheiligung hier statt und brachte ein reges
Leben in unsere stillen Straßen . Dasselbe wurde ganz dem

Programm der Vorjahre gemäß abgehalten.
Stuttgart , 24. Aug . Die diebjährige , heute zum Abschluß ge-

langende Tuchmesje hat eine» sehr günstigen Verlauf genommen . Es sind
über >6,000 Stück Tuch zu Markte gebracht und davon bis heute Vor¬
mittag schon über 12000 zu sehr guten Preisen verlaust worden . Meh¬
rere der Herren Tuchsabrikanien haben ihre sämmtlichen Vorräthe und
einige , welche 150 Stück hieher gebracht haben , hatten alle bis auf zwei
oder drei verkauft : so stark war die Nachfrage . (B --Z.)

München,  22 . Aug . Das Comite der katholischen Re-
formbewegung in München ladet die Katholiken Deutschlands,
Oesterreichs und der Schweiz zu dem vom 22 . bis 24 . Septem¬
ber in München tagenden Katholikencongresse mit berathenden
und öffentlichen Sitzungen ein.

Berlin,  22 . Aug . Es gilt als ziemlich sicher , daß die
preußische Regierung dem Landtage in der nächsten Session end¬
lich auch die Vorlage über die Civilehe unterbreiten wird . Vor¬

arbeiten über die Materie sind bereits im Justizministerium im
Gange.

Berlin,  23 . Aug . Den Morgenblättern zufolge wird
der Kaiser noch etwa vierzehn Tage in Gastein verweilen und
von dort sich zum Besuch nach München begeben.

Der Maurerstrike in Berlin  geht seinem Ende zu . Eine
am Sonntag stattgehabte Versammlung der Maurergehilfen be¬
schloß , die Arbeit solle bei den 470 Meistern wieder ausgenom¬
men werden , welche sich zur Annahme des Normal -Arbeitstages
bereit erklärt hatten . Eine frühere Versammlung hatte bekannt¬
lich die Einstellung der Arbeit auch bei diesen Meistern gefordert.

Am 48 . sind in Königsberg 443  Personen an der Cho¬
lera erkrankt und 68 gestorben . Auch in Danzig sind jetzt Er¬
krankungsfälle konstatirt , und ebenso 5 in Stolpenhagen bei
Stettin.

Ans dem Fuldaischen,  48 . August . Guiem Vernehmen
nach soll die Zusammenkunft der preußischen Bischöfe zu Fulda
Mitte nächsten Monats erfolgen . Der Zweck des Nende -vous

soll sich dahin präcisiren , Berathuug zu pflegen , wie man sich
gegen etwaige weitere Maßnahmen der preußischen Regierung in

der Unfehlbarkeitsfragc zu verhalten habe.
Der deutschen Marine  sieht , wie der „Bromb . Zig ." aus Dan¬

zig  geschrieben wird , demnächst eine , wenn auch nicht umfangreiche , doch
>ehr interessante und bedeutsame Vermehrung bevor . Es handelt sich
um drei auf der Devrient 'schen Schiffswerft erbaute Boote , die den Zweck
haben , im Seekriege unter die feindlichen Schiffe Torpedos  zu bringen
und sie so in die Lukt zu sprengen . Die ganzen Boote sind aus Eisen
gebaut , kaum ein Eubikzoll Holz befindet sich in den Fahrzeugen : sie haben
eine längliche Form , sind etwa 60 Fuß lang und 6 - 7 Fuß breit . Das
Ganze sieht wie ein Fisch aus . Das Deck ist nicht glatt , sondern rund,
um für feindliche Kugeln keinen Zielpunkt zu gewähren . An Bord ist
während der Operation natürlich kein Mensch auf den ganz flach gehen¬
den Booten zu sehen : gesteuert werden sie, ganz abweichend von jedem
anderen Schiff oder Fahrzeuge , ganz vorn , und über dem Steuer befindet
sich an Deck eine kleine Erhöhung , um dem Steuermanne das Stehen
möglich zu machen , und gleichzeitig in dieser Erhöhung eine zollgroße
Oeffnung , die dem Steuernden als Ausguck dient . Die Eisenplatte !:,
die zur Verwendung kommen, sind natürlich in Hinsicht aus die Gefahr,
der diese Fahrzeuge , deren Operationsfeld in unmittelbarster Nähe der
feindlichen Schiffe liegt , fortwährend ausgesetzt sind, so dick gewählt , als
Ließ unbeschadet der Schnelligkeit geschehcnkonnte . Weit das Interessanteste
an der ganzen Sache ist aber Das , daß diese kleinsten „ Schrauhendampfer"
unserer Marine — es sind sogenannte Dampfbarcassen - mit Petroleum
geheizt werden . Im Hintertheile der Barcapen , deren Schornstein übrigens
so klein ist, daß auch er keinen Zielpunkt abgibt , befinden sich eiserne Vor-
ratbsfäsier , sogenannte „Bunkers " , die zur Aufnahme des Petroleums
bestimmt und auch durch die Dicke des Eisens genügend gegen Kugeln
geschützt sind. Um das ganze Fahrzeug läuft eine kleine, etwa fußbreite
Galerie , die von einem Geländer , das aus einer eisernen Kette gebildet
wird , umgeben ist. Die Maschinen zu diesen Fahrzeugen werden aus
der Maschinenfabrik von Stoeckel und Wagenknccht geliefert , so daß die
Boote vom ersten bis zum letzten Stück hier gefertigt sind. Der Raum
zur Ausnahme der Torpedos liegt in der Mitte : in ihm müssen sich die
wenigen Leute , die sich zur Legung der Sprenggeschosse am Bord befinden,
ebenfalls aushalten . Eine der Barcassen befindet sich bereits im
Wasser , ihr fehlt nur noch die Maschine ; im klebrigen befindet sie sich
schon ganz im fertigen Zustande , mit jenem grauen Anstrich versehen,
den im Kriegsfälle alle Kriegsschiffe erhalten , um das Zielen zu erschweren.
Die beiden anderen befinden sich noch im Bau auf dem Stapel.

Unsere Landsleute werden nicht nur geschäftlich , sondern auch
gesellschaftlich in vielen Städten Frankreichs auf die abscheulichste
und unsinnigste Art verfolgt , z. B . sie finden keinen Platz mehr
an der Wirthstafel und will der Wirth sie schützen , so ziehen
sich sämmtliche Franzosen zurück : dort brechen die Musiker mitten
im Stück ab , wenn Deutsche das Concert besuchen ; in ganzen



Städten sind keine Quartiere für Deutsche zu finden . Die aus¬
gesuchte Höflichkeit , mit weicher manche preußische Generale ver¬
fahren , verfängt gar nicht , die Franzosen moguiren sich darüber
und hatten jede Höflichkeit für Schwäche oder Furcht ; sind doch
selbst in Enghien wieder preußische Offiziere insultirt worden.

Straß bürg,  21 . Aug . Der „Nied . Kur ." meldet : Gestern
Nacht kam es in der Langstraße zwischen Civilisten und württem-
bergischen Soldaten zu ernsthaften Streitigkeiten , die jedoch durch
die herbeigekommene Polizei geschlichtet werden konnten , ohne daß
Jemand verhaftet zu werden brauchte.

Straßburg,  22 . August . Wie wir hören , wird in den
nächsten Tagen auch hier eine Verfügung veröffentlicht werden,
nach welcher die Trennung der Schulen nach der Konfession und
ebenso der Schulinspektionen aufgehoben und der frühere Zustand
wieder eingeführt wird . Diese Maßregel , welche , nachdem die
Nachricht von ihr durch kurze Notizen in de » Amtsblättern des
Departements Oberrhcin in das Publikum gedrungen ist , eine
große und beifällige Erregung hervorgebracht hat,  soll auf die
spezielle Anregung des Fürsten Reichskanzlers zurückzuführen sein.

Wien,  19 . August . Der überaus gnädige Empfang , wel¬
chen der Kaiser von Rußland dem in Petersburg neu beglaubig¬
ten Gesandten Frankreichs , General Leflo , zu Theil werden ließ,
hat sofort zur Annahme einer in nächster Zeit abznschließenden
Allianz zwischen Frankreich und Rußland Anlaß gegeben , und
man ging sogar so weit , zu behaupten , daß von dem Augen¬
blicke an , wo die Kaiser Wilhelm und Franz Joseph sich in Ischl
die Freundeshand drückten , diese Allianz bei Kaiser Alexander
zum festen Entschluß geworden sei . Es versteht sich wohl von
selbst , daß an allen derartigen Gerüchten oder Conjecturen in
dieser Form kein wahres Wort ist.

Wien,  23 . Aug . Den neuesten Dispositionen zufolge
wird eine zweite Begegnung der Kaiser von Deutschland und
Oesterreich am 7 . oder 8 . September im Beisein Beust ' s , An-
drassy ' s und Bismarck ' s in Salzburg stattfinden.

Pest , 21 . August . Nach einer dem Pester Lloyd zngehcn-
den verläßlichen Mittheilnng ist in Wiener Hofkreisen von einem
Gegenbesuche des Kaisers von Oesterreich in Coblenz die Rede.

Prag,  21 . August . Heute wurde der erste confessionlos
gewordene Katholik , Staatsbahn -Oberconducteur Leffer , von der
Prager Judengemeinde feierlich begraben , da er testamentarisch
gebeten , das Begräbniß möge , um Conflicte zu vermeiden , nicht
ans dem christlichen Kirchhof vorgenommen werden.

Paris.  Der Polizei -Chef , General Valentin , hat gegen
die Bettelei die strengsten Maßregeln angeordnet . Mehr als 300
Bettler wurden am 18 . d . arretirt , und schätzt man im Seine-
Departement die Zahl der falschen Blinden , Einäugigen , Stelz¬
füße w , welche sich von der öffentlichen Mildthätigkeit ernähren
lassen , auf 00,000.

Paris.  Der „ Patrie " zufolge beabsichtigt die Regierung,
den Belagerungszustand aufzuheben , sobald die Entwaffnung der
Nationalgarde in allen Departements vollzogen sein wird . Die
Entwaffnung soll gleich nach der Votirung des Armeegesetzentwurfes
vorgenommen werden.

Der Präfekt derVogesen  hat an die Maires eine Bekannt¬
machung erlassen , wonach die Ausübung der Jagd in den okkn-
pirten Provinzen nicht gestattet ist . ( Hat seinen Grund darin,
daß dadurch die Versuchung zu Attentaten gegen die deutschen
Truppen nahe gelegt würde .)

Der „ Figaro " erlaubt sich den Spaß , folgende Prophezei¬
ung seinen Lesern vorzusetzen : Es werde Hr . Thiers in sechs
Monaten sterben , dazu ganz Paris von den Revolutionären der
Internationale verbrannt werden und dann Frankreich eine an¬
dere Hauptstadt wählen . Der Gras Chambord werde zum Kö¬
nige proklamirt werden und das Land werde fünfundzwanzig
Jahre des Wohlstandes in ununterbrochener Folge erleben . Die
letzte Prophezeiung der Somnambule des Figaro ist aber die
erstaunlichste : Elsaß und Lothringen werden wieder französisch
werden unter der Regierung des guten Henri V . , ohne Krieg
nnd ohne Blutvergießen . Diese Albernheiten standen im Figaro
vom 16 . August nnd füllten eine lange Spalte dieses Blattes.
Das Beste ist , daß ganz Paris fast von nichts anderem spricht,
als von dieser albernen Weissagung.

Die militärische Lage Frankreichs wird von der Pariser
Berit « in einem längeren Artikel beleuchtet , welchem wir folgende be¬
zeichnende Stellen entnehmen : „Die Desorganisation  der Armee
springt auch dem Unausmertsamsten in die Augen . Es genügt , wenn man
in den Straßen oder auf den Boulevards diese Soldaten sieht in nach¬
lässigen Uniformen , unvorschristsmäßigem Anzuge , die sich da und dort
berumtreiben , keine Entschlossenheit im Blick, keine seste geichlossene Er¬
scheinung , noch das Auftreten eines au körperliche Ucbung gewöhnten
Mannes , vom Soldaten nur die Bekleidung , die nur zu sehr der Ver¬
besserung bedarf . Es genügt , wenn man an den Thüren desselben Cafe-
Hauses Unteroffiziere und selbst Soldaten sieht , dicht gedrängt , sich mit
den Knieen oder den Ellenbogen berührend und dazwischen Kapitäns und
-̂ bersten in Uniform ; man muß einen Augenblick in den Wartezimmern
des Babnbofes St . Lazare Mstehen , wenn dis Züge abgehen , und ,ich
dort das Durcheinander von Soldaten aller Waffen und aller Grade an-
sehen die mir Weibern von der schlimmsten Art in die Wagen steigen.
Und w-mn man sich nickt davor fürchtet , kann man auch noch den Ver¬
gnügungen der Armee aus den Barrierenbällen beiwohnen . Nicht selten

sieht man dort in derselbe » Quadrille den Infanteristen oder Reitern als
vi, -L- vi, - Offiziere gegenüber , die nicht einmal so viel Schamgelühl ge¬
habt haben , ihre Epaulektes und Dekorationen abzulcgen . Wie will
diese Armee , die sich selbst so wenig achtet , von der bürgerlichen Bevölke¬
rung geachtet werden ! Ata » Hort auch nur von gewalttbäligen Zusammen¬
stößen zwischen Bürgern und Soldaten in Bayonne , Rennes , Beiangon,
Toulouse u. s. w , schon weis; das Publikum nickt mebr , wo eigenilich
die preußische Okkupation aufhört . Und Angesichts solcker Elemente
wage » einige verblendete Patrioten noch von einer nahen Rache  zu
sprechen !"

Wie der „Soir " vernimmt , begibt sich die Ex ° Kaiserin
Enge nie  in der That nach Spanien , um dort in dem Schloß
Noncerinas bei Madrid ihren Aufenthalt zu nehmen . Ihr Sohn
wird sie begleiten , Napoleon III . dagegen entweder in England
bleiben oder sich nach der Schweiz begeben.

Am Napoleonstage hat der Exkaiser Napoleon und seine
Familie Beglnckwünschungstelegramme empfangen vom Prinzen
von Wales , von den Königen von Portugal und Schweden , von
den Kaisern von Rußland und Oesterreich , von dem Fürsten
Anton von Hohenzollern und von der Königin der Niederlande.

Odessa,  20 . Aug . In zahlreichen Städten fand man Af-
sichen an den Mauern angeklebt , welche die Vernichtung  aller
russischen Städte durch Feuer verkündigen . Die weitgehendsten
Maßregeln sind von Seite der Behörden wie der Einwohner er¬
griffen worden . Man nimmt diese Brandbriefe sehr ernst.

In dem letzten Halbjahr hat der Finanzminister der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika wieder 91 Mill . Dollars er¬
spart , die von der Staatsschuld abbezahlt worden sind.

Aus New - Park  vom 2. Aug . wird berichtet : Kaum und die
Blutlachen verrauscht , die der tS . Juli zurüclgelassen und schon wiederum
haben wir ein Unglück — schrecklich in seiner Art zu verzeicknen. Am
letzten Sonntage , dem ersten schönen Tage seit einiger Zeit , wollten
Hunderte von Personen die Sonntagsruhe in ländlicher Stille genießen
und wählten deßhalb zum Ausflüge das nahe Staaten Island . Das
dorthin bestimmteZZoot sollte gerade abfahrsn , da — ein aewaltiaer
Krach — und das schiff flog mit dem größten Tkeil seiner lOO Passagiere
in die Luft . Wahrhaft grauenerregend ist der Anblick der Unalncksstätte
gewesen. Der Dampfkessel war erplodirt , flog sammt dem Schornstein
in die Luft und riß das ganze Gedeck mit sich fort . Wer nicht über Bord
geworfen war , wurde in den Kielraum des Schiffes , mit Wagen , Vierden,
Tischen und Bänken rc. geschleudert und dem aus dem Kesse! strömenden
beißen Wassers und Dampf preisgegeben . Die Verwirrung und das
Entsetzen war fürchterlich , herzzerreißend das Schreien und Wimmern
der Sterbenden und Verwundeten . Eltern riesen noch nach ibren Kindern^
während sie selbst im Todeskampfe lagen . Aerzte und Ambulanzen waren
bald zur stelle und wurde sofort mit der Rettung begonnen . Wagen
auf Wagen mit Tobten und Verwundeten passirten auf dem Wege zu
den Spitälern . Dis herbei gekommene von Entsetzen erfüllte Menschen¬
menge , die Scenen vor dem svital spotten aller Beschreibung . Die
Tobten wurden in die Leichenhalle gebracht , wo sich eine nnabsebbare
Menschenmenge eingefunden batte . Auch dem Schreiber war es möglich,
in die Todtenkammer zu gelangen , wo gerade 7 Leichen ausgestellt waren,
und wird derselbe ewig an die daselbst erlebte Scene denken. Bis Montag
wurden 71 Tobte und 133 Verwundete gesunden , doch wird noch eine
große Anzahl vermißt . Der größte Theil der Verunglückten sind Deutsche.

Allerlei.
— ( Die Stadt Sedan)  gewinnt viel Geld durch die Frem¬

den , welche sich das Schlachtfeld mit seinen Merkwürdigkeiten
zeigen lassen . Insbesondere weist man ihnen das Schloß von
Bellevue , wo sich die beiden Souveräne , Sieger und Besiegter
trafen — und das Haus Tifferand ' s , ein kleines Häuschen an
der Hauptstraße von Sedan nach Douchery , vor welchem am
Morgen des 7 . September 1870 Napoleon und Bismaeck eine
Stunde lang saßen . Es ist darin nicht das kleinste Möbel mehr
vorhanden : Alles wurde fortgetragen . Napoleon und Moltks
schliefen eine Nacht in diesem Hause , die Tapisserie ist vollständig
herabgerisscn nnd ans der so entweihten Mauer haben Tausende
von Aspiranten auf die historische Notorität ihre im Augenblicke
gehabten Gedanken hingekratzt . Die Eigenthümerin , Madame
Fournaise , hat die vier Zwanzig -Francsstücke , welche ihr Napo¬
leon beim Austritt aus diesem Hause gab , in einen Rahmen fas¬
sen lassen . Als Bismarck ankam , stiegen sie in das erste Stock¬
werk . Die zwei Stühle , deren sich der Kaiser und Bismarck
während ihrer langen Unterredung bedienten , sind in ihrer alten
Lage geblieben , eben so wie der Tisch zwischen denselben . In
diesem Zimmer nahm der Graf Abschied vom Cäsar , der bis
halb zwei Uhr allein darin zurückblieb , um welche Stunde Bis¬
marck in großer Uniform und begleitet von einer Escadron Hu¬
saren anlangte , um Napoleon in das Schloß von Bellevue zu
geleiten.

— Aus Norddeutschland gibt ein Landwirth folgende Mit-
iheilung über Kartoffel bau:  Es ist sehr zu empfehlen , gleich
nach der Blüthe das Kraut abzumähen , was dann getrocknet ein
gutes Futter gibt , während es andernfalls doch vertrocknend das
Wachsthum der Kartoffel stört ; diese verlangt nach der Blüthe
nur Sonne ; das Kraut jedoch hält diese ab und nnnöthige
Feuchtigkeit an , die immer der Impuls zur Krankheit ist.

Redaktion . Druck und Verlag der G . W . Z als er 'schen Buchhandlung.
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